Geräusche im tiefen Wald
Tagsüber:

Ich gehe gerne von unserem Ferienhaus im Waldviertel aus spazieren. Auch wenn ich oft denselben Weg wähle, so ist dieser für mich immer wieder mit neuen Entdeckungen verbunden.  Diese beziehe ich aber nicht auf die Augen, denn die Umgebung sieht meist nicht viel anders aus. Vielleicht hier und da mal ein wildes Tier, welches einen Blick aus seinem Unterschlupf wagt, oder ein vom Wind gefällter Baum. Ich meine etwas, dass all die Schönheit die man sehen kann verstärkt und erst wirklich zum genießen verführt. Das hörbare Leben. Einfach faszinierend. 

Dieses eine Mal entscheide ich mich von der Lichtung aus in den Wald zu schlendern. Ich gehe schon etwa 30 Minuten nur gerade aus in den immer dichter und lebendiger werdenden Wald, als ich an eine märchenhafte Stelle treffe. Die Stelle scheint mir wie verzaubert, ein großer von Moos bewachsen und einem Lichtstrahl getroffener Granitstein liegt lebendig vor mir. Ich denke nicht lange nach und lege mich auf den Stein und auf die darauf verwachsene grün strahlende Moosschicht, welche einer 1A Matratze gleicht, schließe meine Augen und öffne meine Ohren.
Was ich fühle wenn ich dem harmonischen Einklang der rauschenden Blätter, der knacksenden Äste, der knirschenden Baumwipfel, die sich vom Winde bewegt aneinander reiben, des sausenden Windes, der zwitschernden Vögel, und all den noch möglichen Geräuschen aus der Tierwelt, lausche, ist großartig. Ich spüre mich in Mitten etwas Unendlichem, in mitten etwas Unsterblichem. Im Fluss des Lebens. Und mit jedem Atemzug den ich tätige, atme ich neues Leben ein…
